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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine
Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur Aner-
kennung von Facharztkom-
petenzen, Schwerpunktbe-
zeichnungen und Zusatz-
Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein ist 
vom 28. Oktober bis  
4. November 2024.
Anmeldeschluss: Mitt-
woch, 11. September 2024
Ärztinnen und Ärzte, die zur 
Prüfung zugelassen sind, er-
halten eine schriftliche La-
dung mit dem genauen Prü-
fungstermin und der Uhrzeit 
mindestens 14 Tage vorher.
www.aekno.de/Weiter 
bildung/Pruefungen� ÄkNo

Klimawandel

Allergene breiten 
sich aus
Das Netzwerk Umweltmedi-
zin der Ärztekammer Nord-
rhein lädt für Donnerstag, 
29. August 2024 zu seinem 
28. Fortbildungstreffen ein. 
Thema der Online-Veran-
staltung, die um 17.30 Uhr 
beginnt, ist „Klimawandel 
und Gesundheit – Was 
macht der Klimawandel mit 
luftgetragenen Allergenen“ 
und „Pollenflug regional – 
Erfahrungen aus der Pollen-
falle in Leverkusen“. Refe-
rieren werden der Arbeits-
mediziner und Allergologe 
Dr. Dipl.-Chem. Herbert 
Lichtnecker und der nieder-
gelassene Pneumologe  
Norbert Mülleneisen.
Das von der Ärztekammer 
Nordrhein 1988 ins Leben ge-
rufene Netzwerk Umweltme-
dizin dient als gebietsüber-
greifende Kommunikations-
plattform. Informationen  
zur Veranstaltung und zum 
Netzwerk finden Interes
sierte unter www.aekno.de/
umweltmedizin.
� bre

Kammerwahlen 2024  

Wahlbeteiligung blieb nahezu stabil 

Die nordrheinischen Ärztinnen und Ärzte ha-
ben ihre standespolitische Vertretung für die 
nächsten fünf Jahre gewählt. Hauptwahlleiter 
Dr. Heinrich Schüller gab am 29. Juni im Haus 
der Ärzteschaft in Düsseldorf die vorläufigen 
Ergebnisse zu den Kammerwahlen 2024 be-
kannt. Im Vergleich zur Wahl 2019 lag die 
Wahlbeteiligung nahezu konstant bei 42,7 Pro-
zent (2019: 43,8 Prozent). Im Regierungsbezirk 
Düsseldorf fiel sie mit 40,3 Prozent niedriger 
aus als im Regierungsbezirk Köln, wo 45,1 Pro-
zent der Wahlberechtigten ihre Stimme ab-
gaben. Auffällig war Schüller zufolge die ver-
gleichsweise geringe Wahlbeteiligung der 
Ärztinnen und Ärzte unter 40 Jahren: Nur 35 
Prozent dieser Altersgruppe machten von ih-
rem Stimmrecht Gebrauch (siehe Grafik), wäh-
rend es in der Wählergruppe der 60- bis 65-Jäh-
rigen mehr als 50 Prozent waren. Der Anteil 
der Frauen in der neu gewählten Kammerver-
sammlung stieg im Vergleich zur zurücklie-
genden Wahlperiode von 32,2 auf 38,9 Prozent. 

Die 121 Abgeordneten der Kammerver-
sammlung wählen am 31. August bei ihrer 
konstituierenden Sitzung das Präsidium so-
wie die 16 Beisitzerinnen und Beisitzer im 

Betäubungsmittel:  
Was tun im Urlaub?

Das Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte 
hat unter www.bfarm.de Infor-
mationen zum Reisen mit Be-
täubungsmitteln zusammen-
gestellt. Grundsätzlich gelte, 
dass Patienten Betäubungs-
mittel, die von einem Arzt ver-
schieben wurden, in einer der 
Reisedauer angemessenen 
Menge für maximal 30 Tage 
mitführen dürfen. Je nach 
Reiseziel seien unterschied-
liche Bescheinigungen erfor-
derlich. In den meisten Län-
dern gelte auch medizinisches 
Cannabis als Betäubungsmit-
tel. In Deutschland ist dies seit 
dem 1. April nicht mehr der 
Fall.� HK

Kurz gemeldet 

Forschung:  
Eine Studie, ein Votum

Für multizentrische medizi-
nische Studien soll in Zukunft 
ein einziges Votum einer nach 
Landesrecht eingerichteten 
Ethik-Kommission ausrei-
chen. Das haben die Bundes-
ärztekammer (BÄK) und der 
Arbeitskreis Medizinischer 
Ethik-Kommissionen Ende 
Juni beschlossen. Das Verfah-
ren gilt bereits jetzt für Arznei
mittelstudien. Mit der bun-
desweiten Vereinheitlichung 
der berufsrechtlichen Bera-
tung von Forschungsvorha-
ben gemäß der (Muster-)Be-
rufsordnung habe man ein 
dringendes Anliegen aus Wis-
senschaft und Industrie auf-
gegriffen, so die BÄK. � HK

Mammografie-Screening 
wird ausgeweitet

Seit dem 1. Juli können Frauen 
bis zum Alter von 75 Jahren 
alle zwei Jahre das Mammo-
grafie-Screening zur Früher-
kennung von Brustkrebs wahr
nehmen. Bislang war eine 
Teilnahme nur für Frauen zwi
schen 50 und 69 Jahren vorge-
sehen. Damit seien künftig bis 
zu drei zusätzliche Vorsorge
termine möglich, teilte der Ge-
meinsame Bundesausschuss 
mit. Da die neu anspruchs
berechtigten Frauen vorerst 
noch keine persönliche Ein-
ladung erhielten, sollten sie 
sich bei den Zentralen Stellen 
für einen Termin anmelden. 
Informationen: https://www.
mammo-programm.de/ � vt

Wahlberechtigte nach Alter

In der Altersgruppe der 60- bis 65-Jährigen war die Wahl-
beteiligung mit mehr als 50 Prozent am höchsten.�Grafik: ÄkNo

Vorstand. Die Ergebnisse der Wahl zur Kam-
merversammlung sowie zu den Vorständen 
der 27 Kreisstellen sind einsehbar unter www.
aekno.de/wahlen2024. � MST
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